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1. PROJEKTHINTERGRUND
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➢ Projektziele

Kennenlernen der neuen Umgebung Natur- und Umweltbildung

Natursport und Umweltverantwortung Interkulturelle Kompetenz

1. Projekthintergrund



Ansatz: INTEGRATION durch INTERAKTION

a) Untereinander UND

b) mit Natur und Umwelt

„Was man kennt, schätzt man. 

Nur was man schätzt, wird man auch schützen“ 

(Giesel et al. 2002).
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1. Projekthintergrund
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➢ Projektgebiet

Projektgebiet 

A.L.M.

Pilotphase
ab 

Oktober 2016

ab Frühjahr 2017

Abgrenzung Projektgebiet

DAV-Sektionen

DAV-Ortsgruppen

Malteser-Geschäftsstellen

Berggruppen Bayr. Alpen

 47 DAV-Sektionen 

 5 Malteser-Dienststellen

1. Projekthintergrund
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Zentrale Projektkoordination

Oberallgäu

Ostallgäu

Lindau

Garmisch-Partenk.

Weilheim-Schong.

Miesbach

Bad Tölz -

Wolfratshausen

Rosenheim

Berchtesgadener 

Land 

Traunstein

Regionale Projektkoordination

Projektträger

Malteser Hilfsdienst e.V.

Diözesangeschäftsstellen

Deutscher Alpenverein e.V.

Bundesgeschäftsstelle+

Regionale Angebote

MHD

Kempten

MHD

R‘hall +  Traunstein

MHD

Rosenheim

MHD

GAP + Weilheim

DAV Sektionen

Externe Partner

Lokale Asyl-Helferkreise, Nationalpark Berchtesgaden, Kreisjugendringe, interessierte Bürger, etc. 

DAV Sektionen DAV Sektionen DAV Sektionen

+ + + +
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1. Projekthintergrund



➢ Aufgabenverteilung
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Pädagogische 
Vorbereitung, 
Abholen und 
Ausrüsten 

der Teilnehmer

Gegenseitiges 

Kennenlernen am 

Ausgangsort der 

Aktivität

Durchführung 

der Aktion mit 

Umweltbildungs-

aspekten

Abholen der 
Teilnehmer am 

Endpunkt, 
pädagogische 

Nachbetreuung

1. Projekthintergrund
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2. UMWELTBILDUNG

GEMEINSAM MIT GEFLÜCHTETEN MENSCHEN



➢ Abwechslung zum zermürbenden Unterkunftsalltag: 
sinnstiftende Tätigkeit und Spaß

➢ Verständnis für Natur, Landschaft und Kultur

➢ Vermittlung globaler Zusammenhänge und Know-How im 
Bereich nachhaltiger Entwicklung

➢ Möglichkeit der sozialen Beteiligung: 

▪ Zusammenarbeit mit Einheimischen

▪ Interkultureller Austausch

➢ Spracherwerb, Verbesserung Jobchancen und 
Berufsvorbereitung

➢ Stärkung des Selbstwertgefühls
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Warum? Gibt es nicht Wichtigeres?

2. Umweltbildung mit geflüchteten Menschen
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Beispielprojekt: Vogelschutzgebiet

2. Umweltbildung mit geflüchteten Menschen
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Beispielprojekt: Nistkastenbau für Fledermäuse

2. Umweltbildung mit geflüchteten Menschen
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Beispielprojekt: Wegesanierung

2. Umweltbildung mit geflüchteten Menschen
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Beispielprojekt: Wasser-Wanderung

2. Umweltbildung mit geflüchteten Menschen



15

Beispielprojekt: Schwenden*

2. Umweltbildung mit geflüchteten Menschen

*) Unter Schwenden versteht man das Säubern der Almflächen vom natürlichen 

platzraubenden Anflug von Laub- und Nadelhölzern und von Almunkräutern.
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3. LESSONS LEARNT:

ERFAHRUNGEN NACH 1 JAHR PROJEKT A.L.M.



➢ Unterschiedliche Veranstaltungsformate 
für unterschiedliche Flüchtlingsgruppen

➢ Wiederholte Teilnahme unabdingbar

➢ Herausforderungen:

▪ Sprache und Methodik

▪ Lebensalltag der Geflüchteten 

▪ Motivation Ehrenamtliche

➢ Perspektiven aufzeigen: 
Job, freiwilliges ökologisches Jahr, 
Praktika, etc.
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Erfahrungen 

3. Lessons learnt
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DANKE! የቀንየለይ! THANK YOU!  متشکرمخیلی خیلی MERCI! ! متشکرم !شكرا

Fragen, Anregungen oder Informationswünsche? 

www.alpenlebenmenschen.de | anna.schober@alpenlebenmenschen.de | 089/43608-184


